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18344. membr. s. XIII. (vgl. N. A. IV, 358) gehörte 
im 17. Jh. dem Kloster S. Georgenberg in Tirol, f. 139. 
Annalen von 880 —1260, vielleicht im Kloster Baum­
burg geschrieben, inzwischen gedruckt in SS. XXX, 721 
als Annales Montis S. Georgii. Eine Notiz zu 1415 ist 
im 15. Jh. hinzugefügt. — Das Blatt 139 hat ursprüng­
lich vielleicht zu dem ersten Theil des Cod. f. 3 — 34' ge­
hört, mit dem es in der Grösse übereinstimmt, und in 
dem auch von derselben Hand, welche die Annalen ge­
schrieben hat, einige theologische Bemerkungen und Hymnen­
verse (f. 34 und 34') aufgezeichnet sind. f. 35 beginnt ein 
neuer Theil des Cod. s. XIV., f. 42 ein anderer s. XIII. ex., 
f. 46 wieder ein anderer von kleinerem Format s. XIII. 
f. 91 s. XIV. in. Der Inhalt besteht meist in kurzen 
theologischen Stücken ohne historisches Interesse, f. 134. 
‘Narrationes miraculosae’, bis f. 137 s. XIII., dann s. XIV., 
bestehen aus Excerpten bekannter theologischer Schrift­
steller, die meist angeführt sind, u. a. aus Wilhelm von 
Malmesbury.

18347. membr. s. XIV. in. (vgl. N. A. IV, 358) Formel­
sammlung, vgl. oben Beilage XII, S. 625.

18354. membr. s. XIV. (aus S. Victring in Kärnthen) 
enthält nichts Historisches.

18355. membr. s. XI. (nicht XII.). ‘Montis S. Georgii 
1652’. Passiones Sanctorum. Ausser der Passio Leude­
garii episcopi auch die Passio Gereonis et sociorum eius. 
Eine Legenda S. Leonhardi ist nicht mehr im Cod., der 
f. 95' unvollständig endigt. f. 80'.

‘Lector finito libro quamvis male scripto, 
Scriptoris miseri memor esto pie Dieterici’.

Darauf folgen: ‘Versus Sybillę Eritreę, sive, ut qui­
dam magis volunt, Cymeę’ etc.

‘Iudicii signum tellus sudore madescit’ etc.
27 Verse mit Erläuterung in Prosa. f. 1'. s. XIII. 

Brief Friedrichs II.: Fridericus Dei gratia Romanorum 
imperator semper augustus, Ierusalem et Cecilie rex, uni­
versis inperii fidelibus presentes litteras inspecturis gratiam 
suam et omne bonum. Ecce quod — pontificem assum­
serunt. Es ist der erste Theil von Reg. Imp. V B-F 3370, 
hier also in Gestalt eines allgemeinen Rundschreibens an 
alle Getreuen im Reiche; vgl. auch Arch. VII, 924. Der 
Abschreiber hat folgendes Datum willkürlich hinzugefügt: 
‘Acta sunt hec Rome anno Domini MCCXLIII. VII. kal. 
Iulii, luna prima, in nomine Domini, cui est honor et gloria 


